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Erfolge im „Land“
SERC-Eiskunstlaufmädchen zeigen ihr Können

Die SERC-Eiskunstlaufmädchen
war auch bei den baden-würt-
tembergischen Nachwuchsmeis-
terschaften in der heimischen
Helios-Arena erfolgreich.

Bei diesen Titelkämpfen des Eis-
sportverbandes Baden-Württemberg
gingen 63 Läufer/innen an den Start,
darunter auch vier Läuferinnen des
Ausrichters. In der Kategorie Anfän-
ger Mädchen Jahrgänge 1996 bis 99
starteten für den SERC Leonie Hoch
und Kira Adusumalli. Sie zeigten bes-
te Leistungen und wurden trotz der
sehr starken Konkurrenz mit den
Plätzen vier beziehungsweise sechs
belohnt.

Sophia Pauls startete in der Kate-

gorie Anfänger Mädchen Jahrgang
2001 und zeigte ebenfalls ihr ganzes
Können mit einer fehlerfreien Kür
und belegte den hervorragenden drit-
ten Platz. Einen weiteren dritten Platz
errang Amanda Breiter in der Katego-
rie Kunstläufer Jahrgang 2000. Sie
toppte ihre bisherige Saisonbestleis-
tung bei diesem Wettbewerb deutlich
und schaffte damit den Sprung aufs
Treppchen.

Die Abteilungsleitung des
Schwenninger Eis- und Rollsport-
Clubs war sehr stolz über das Ver-
trauen des Verbandes, diesen Wett-
bewerb ausrichten zu dürfen. Auch
die Resonanz der teilnehmenden
Vereine war durchweg positiv. Nicht
zuletzt wurde das tolle Ambiente in
der Helios-Arena gelobt. eb/nq

Die Schwenninger Teilnehmerinnen: Sophia Pauls, Leonie Hoch, Kira Adusumalli und
Amanda Breiter (von links). Foto: Privat

Gute Bilanz für die TGS
Erneut Großeinsatz für Turngemeinde an den grünen Platten

Drei Siege und ein Remis, so die
Bilanz der Tischtennisabteilung
der TGS. Die Männer I bezwan-
gen den TTC Mittelstadt, die
Männer III und VI sammelten
wichtige Punkte im Kampf um
Titel und den Klassenerhalt.

Nachdem die Männer I in den ver-
gangenen Spielen den Klassenerhalt
in der Bezirksliga sicherten, empfin-
gen sie an diesem Wochenende den
Tabellenvorletzten TTC Mittelstadt I.
Obwohl die Gäste in der Tabelle ab-
geschlagen sind, durfte man dieses
Team nicht unterschätzen. So musste
sich auch die TGS ziemlich strecken
um den 9:5-Erfolg perfekt zu ma-
chen. Zunächst brachten die Doppel
Schulz/Schneider und Rapp/Mahler
ihr Team mit 2:1 in Führung. Bis zum
Spielstand von 4:3 blieb die Partie
noch spannend. Gunter Schneider
sowie Daniel Risch konnten hier ihre
Einzel gewinnen.

Die Vorentscheidung fiel dann im
hinteren Paarkreuz, als sowohl Klaus
Stieber wie auch Ralf Rapp ihre Spiele
zum 6:3 gewinnen konnten. Zwar ga-
ben die Mittelstädter das Spiel noch
nicht ganz verloren, doch diesen
Rückstand konnten sie nicht mehr
aufholen. Frank Schulz, Jens Mahler
und erneut Klaus Stieber beendeten
das Spiel schließlich zum verdienten
9:5-Erfolg der TGS.

Für das Team Männer IV kam es
an diesem Spieltag zum vorentschei-
denden Spiel um die Meisterschaft in
der Kreisklasse C. Als Tabellenführer
empfing das TGS-Team den punkt-
gleichen Tabellenzweiten des TTC
Tuttlingen V. Nachdem die TGS in der
Vorrunde in Tuttlingen noch unterle-
gen war, wollte die TGS dieses Mal
den Spieß drehen und mit einem Sieg
einen vorentscheidenden Schritt in
Richtung Meisterschaft machen. Zu
Beginn der Partie verlief das Spiel
noch etwas zäh.

So konnten die Schwenninger
Doppel Palczynski/Elsner und Ma-
ret/Möckel ihr Team zunächst mit 2:1
in Führung bringen. Nachdem Bran-
ko Lalic das erste Einzel des Tages ver-
lor, erhöhten Bernd Gließmann mit
einem hartumkämpften 3:2-Erfolg
über den Tuttlinger Stickel sowie Jür-
gen Palczynski auf 4:2 für die TGS.
Doch erst drei weitere Siege durch
Max Möckel, Kurt Elsner und Lalic
brachten die Vorentscheidung zum
7:3 für die TGS. Zwar konnten die
Tuttlinger in dieser Phase durch zwei
Siege nochmals auf 7:5 verkürzen,
doch den Sieg ließen sich die
Schwenninger nicht mehr nehmen.

Zunächst war es Dieter Maret, der
für den achten Punkt sorgte. Den
Schlusspunkt setzte schließlich Mö-
ckel mit einem knappen 3:2-Erfolg
nach einem 0:2-Satzrückstand.
Durch diesen 9:5-Sieg hat das TGS-
Team nun die besten Karten im
Kampf um die Meisterschaft. Auf-
grund des noch verbleibenden Rest-
programms gegen den TV Fridingen

II und dem TTC Spaichingen IV dürf-
te nun nichts mehr anbrennen.

Die Männer III mussten an diesem
Spieltag zum Tabellenzweiten TSV
Nusplingen IV reisen. Ohne viel Hoff-
nung auf einen Punktgewinn gingen
sie das Spiel ohne jeglichen Druck an.
Zunächst sollte dies der Schlüssel
zum Erfolg sein. Für die erste Überra-
schung sorgte das Schwenninger
Doppel Sander/Sproge, als sie das
Nusplinger Spitzendoppel Schrei-
ber/Kästle deutlich mit 3:0 besiegen
konnte. Dieser Vorteil war jedoch
schnell dahin, da gleichzeitig das
Schwenninger Spitzendoppel Els-
ner/Heilborn ihr Spiel ebenso deut-
lich verlor. Dafür punktete das dritte
Schwenninger Doppel Pilz/Luksch
zum 2:1 für die TGS. Das Spiel nahm
nun Fahrt auf. Zwei knappe Niederla-
gen von Lars Sander und Christian
Elsner warf die TGS zwischenzeitlich
auf 2:3 zurück. Franz Pilz konnte zwar
nochmals ausgleichen, doch zwei
weitere Niederlagen erhöhten den
Rückstand bei 3:5 auf zwei Zähler.

Die Felle schienen nun langsam
davon zu schwimmen. Allerdings gab
sich die TGS noch nicht geschlagen.
Nachdem zunächst Hans-Peter
Luksch auf 4:5 verkürzte konnte das
vordere Paarkreuz mit Lars Sander
und Christian Elsner das Blatt erneut
wenden. Mit zwei Siegen sorgten sie
für die eigene 6:5-Führung. Nun war
das Spiel wieder völlig offen. Der
Schlüssel zum Erfolg war schließlich
der Sieg mit 21:19 im fünften Satz von
Pilz, der sein Team damit mit 7:6 in
Führung brachte. Nach dem Sieg von
Peter Sproge zum 8:7 lag am Ende so-
gar ein Sieg für die TGS in der Luft.
Das Schlussdoppel entschieden dann
aber die Gastgeber zum leistungsge-
rechten 8:8 für sich. Für die TGS-
Mannschaft auf jeden Fall ein wichti-
ger Punkt im Kampf um den Klassen-
erhalt in der Kreisklasse A.

Für die Männer II stand das Spiel
beim TTFC Dürbheim I auf dem Pro-
gramm. Unerwartet deutlich siegte
die TGS mit 9:2 Punkten. Nach span-
nendem Anfang in den ersten beiden
Doppeln, bei denen jedes der beiden
Teams ein Doppel knapp im fünften
Satz für sich entschied, drehte das
TGS-Team auf. Zunächst brachte das
dritte Doppel Jauch/Geiser die TGS
mit 2:1 in Führung.

Auch in den nachfolgenden Einzel-
spielen spielte die TGS äußerst über-
zeugend. Zunächst erhöhten im vor-
deren Paarkreuz Robert Jauch und
Christoph Seyfried auf 4:1. Nachdem
auch Manfred Hirsch und Wolfgang
Gühna ihre Spiele im mittleren Paar-
kreuz deutlich gewinnen konnten
stand es vorentscheidend 6:1 für die
TGS. Da wollten auch Tobias Geiser
und Holger Wessels in nichts nach
stehen. Beide Spiele konnten klar für
die TGS entschieden werden. Da
machte auch die Niederlage von
Christoph Seyfried zum 8:2 nichts
mehr aus.

Den Schlusspunkt setzte schließ-
lich Jauch, der an diesem Tag überra-

gend spielte. Mit einem glatten 3:0
schickte er den Dürbheimer Spitzen-
spieler Zepf von der Platte. Trotz die-
ses Sieges rangiert das TGS-Team
noch immer hinter Vöhringen und
Aldingen mit einem Punkt Rückstand
auf dem dritten Tabellenplatz. Damit
man noch Chancen auf die Meister-
schaft bzw. den Aufstieg in die Be-
zirksklasse hat, muss nächstes Wo-
chenende in den vorentscheidenden
Spielen gegen den TTC Vöhringen I
und II unbedingt gewonnen werden.

Dagegen haben die Senioren I die
Titelverteidigung in der Bezirksklasse
Senioren bereits vorzeitig unter der
Woche unter Dach und Fach ge-
bracht. Mit einem deutlichen 6:2-Er-
folg beim ärgsten Verfolger TTC Spai-
chingen hat die TGS nun bei noch
zwei ausstehenden Spielen fünf
Punkte Vorsprung. Nachdem man
sich in den Eingangsdoppeln noch 1:1
Unentschieden trennte, sorgten vier
Siege in Folge für die Vorentschei-
dung. Dabei konnte Frank Schulz den
ehemaligen TGS-Spieler Gerd Müller
deutlich mit 3:0 besiegen. Auch Gun-
ter Schneider, Ralf Rapp und Klaus
Stieber brachten ihre Spiele mit je-
weils ungefährdeten Siegen nach
Hause. Den Schlusspunkt zum ver-
dienten 6:2 Erfolg setzte schließlich
erneut Frank Schulz.

Die Senioren III traten in der Kreis-
liga Senioren unter der Woche zum
Nachholspiel beim TTFC Dürbheim
an und unterlagen dort chancenlos
mit 0:6 Punkten.

Das Jugendteam der TGS musste
an diesem Spieltag in der Bezirksliga
in Gomaringen gegen den TSV Goma-
ringen und den TSV Betzingen antre-
ten. Ohne ihren Spitzenspieler Mar-
cel Fellhauer waren die Siegchancen
hier reduziert. Im ersten Spiel gegen
Gomaringen konnte die TGS nur in
den Doppelpaarungen mithalten, bei
denen Rapp/Udaykumar für die TGS
siegreich blieb.

Im vorderen Paarkreuz entschie-
den die Gomaringer Spieler beide
Partien zum 1:3 für sich. Im hinteren
Paarkreuz hatte Leutrim Kajdomqai
etwas Pech, als er sein Spiel im fünf-
ten Satz abgeben musste. Besser
machte es hier Arunn Udaykumar mit
seinem Sieg zum 2:4. Am Ende stand
jedoch eine 2:6- Niederlage, da im
vorderen Paarkreuz erneut beide
Spiele verloren wurden.

Im zweiten Spiel gegen den TSV
Betzingen lief es dann wesentlich
besser. Nachdem auch hier zunächst
nur Rapp/Udaykumar ihr Doppel
gewinnen konnten, zeigte sich die
TGS in den Einzelspielen besser dis-
poniert als im ersten Spiel. Dominik
Rapp und Arbrias Kajdomqai sowie
Leutrim Kajdomqai und Arunn
Udaykumar erhöhten schnell auf 5:1
für die TGS. Zwar unterlag Arbrias
Kajdomqai in seinem zweiten Einzel
knapp mit 2:3 doch den Sieg lies sich
der TGS-Nachwuchs nicht mehr
nehmen. Dominik Rapp sorgte
schließlich mit seinem zweiten Ein-
zelsieg in diesem Spiel für das 6:2. ast

Respektables Remis der Ersten
Unterschiedliche Ergebnisse der Weigheimer Tischtennisteams

Alle drei Mannschaften der TG
Weigheim gingen an die Plat-
ten. Ein 8:8-Unentschieden,
9:6-Sieg und eine 2:9-Niederla-
ge waren die Resultate.

Die Männer I hatten sich vor der
Begegnung beim TTC Wurmlingen I
eine kleine Chance ausgerechnet.
Nach einem 1:3-Rückstand – nur
Bernd Hugger/Hans Peter Daiber
hatten gepunktet – ging der Gast
durch Siege von Jürgen Müllhäuser,
Bernd Hugger und Hans-Peter Daiber
mit 4:3 in Führung. Da man anschlie-
ßend am hinteren und danach am
vorderen Paarkreuz alle Spiele abge-
ben musste, lag man mit 4:7 zurück,
und die Chancen auf eine Punktetei-

lung schwanden zunächst.
Als jedoch Bernd Hugger und

Hans-Peter Daiber erneut punkteten,
konnte man auf 6:7 verkürzen. Als
Jürgen Häuseler erneut verlor, schien
das Spiel verloren, da man Achim
Bumüller nicht zutraute, sein Spiel zu
gewinnen. Dieser belehrte jedoch
seine Mitspieler eines besseren und
gewann das letzte Einzel in drei Sät-
zen, was anschließend im Schluss-
doppel Jürgen Müllhäuser/Armin
Moldenhauer ebenfalls gelang.

Die zweite Mannschaft tat sich oh-
ne Thomas Häring gegen den Stadtri-
valen TTC Schwenningen II wesent-
lich schwerer als erwartet. Bis zum
Stand von 5:6 liefen die TG-ler ständig
einem Rückstand hinterher. Vier Sie-
ge in Folge sorgten dann doch noch

für den vor dem Spiel einkalkulierten
Erfolg.

Für die TG punkteten je zweimal
Daniel Weißhaar, Manfred Maier und
Salvatore Castro. Je einmal erfolg-
reich waren Manuela Bumüller,
Achim Bumüller sowie das Doppel
Achim Bumüller/Manfred Maier. Er-
folgreichster Spieler bei Schwennin-
gen war Torsten Mock mit zwei Sie-
gen. Je einmal erfolgreich waren An-
dreas Jauch, Thorsten Mahlenbrei
sowie die Doppel Torsten Mock/Ale-
xander Egert und Andreas Jauch/Se-
bastian Tschernich.

Eine stark ersatzgeschwächte dritte
Mannschaft hatte beim TTC Spai-
chingen IV keine Chance. Nur Dieter
Schwarz konnte beim Stand von 0:4
und 1:8 die Ehrenpunkte holen. häu

Rang drei für Thu
Schwenninger Judomädchen kämpft super

Zur südbadischen Einzelmeister-
schaft der weiblichen U 12 tra-
fen sich in Freiburg aus den vier
Kreisen des Bezirks II die besten
Judomädchen.

Die Teilnehmerinnen im Breisgau
hatten sich bei den vorangegangenen
Kreismeisterschaften für die Kämpfe
auf Verbandsebene qualifiziert. Vom
Judo-Club Schwenningen war
Thanh-Thu Vu in der Gewichtsklasse
bis 28 Kilo am Start. Für sie war es et-
was Besonderes, da sie erst im letzten
Jahr mit dem Judosport begonnen
hatte und dies ihre zweite Meister-
schaft überhaupt war. Entsprechend
nervös ging sie zur Tatami (Wett-
kampfmatte), war sie doch in dieser
Gewichtsklasse die Jüngste und
musste insgesamt drei Kämpfe im
Modus Jeder gegen Jeden bestehen.
Ihre erste Gegnerin war routinierter
und nützte gleich die erste Angriffsak-
tion von Thu aus, um eine Unacht-
samkeit mit einem O-soto-gari (Au-
ßensichelwurf) zu kontern, der mit
einem Ippon (voller Punkt und sofor-
tiger Sieg) gewertet wurde.

Den nächsten Kampf begann die
kleine Schwenningerin sehr vehe-
ment und ging mit einem Wazari
(halber Punkt) in Führung. Der
Kampf gestaltete sich im weiteren
Verlauf sehr ausgeglichen, bis kurz
vor Ende der Kampfzeit Thu noch-
mals einen Wurfansatz probierte,
statt die Führung über die Zeit zu
bringen. Diese Gelegenheit nützte die
Gegnerin, um den Wurfansatz auszu-
kontern und einen Ippon zu erringen.

Der finale Kampf für Thu war
gleichzeitig der schwerste und auch
der beste. Ein ums andere Mal setzte
Thu zu einer Technik an, aber hier
zeigte sich die Klasse ihrer Gegnerin.
Nach der Hälfte der Kampfzeit war es
soweit, als Thu mit einem überra-
schenden O-soto-gari Ansatz von der
späteren Bezirksmeisterin geworfen
wurde. Lohn ihrer Mühen war den-
noch mit Platz drei die Qualifikation
zur Landesmeisterschaft in Walds-
hut-Tiengen. eb

Thanh-Thu Vu vom JC Schwenningen
ging in der Gewichtsklasse bis 28 Kilo
an den Start. Foto: Privat


